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Die Progressiv Dystrophischen Myopathien
Textbook

Die progressiv dystrophischen Myopathien sind eine Gruppe von erblichen
Muskelerkrankungen, die durch eine fortschreitende Muskelschwache und -degeneration
gekennzeichnet sind. Diese Erkrankungen gehéren zu den neuromuskularen Erkrankungen und
fuhren im Verlauf oftmals zu erheblichem Verlust an Muskelmasse sowie eingeschrankter Mobilitat.
Aufgrund ihrer Vielfalt und Komplexitét ist es essentiell, die verschiedenen Typen, Ursachen,
Symptome, Diagnostik und Therapiemoglichkeiten genau zu verstehen. Im Folgenden wird eine
umfassende Ubersicht zu den progressiv dystrophischen Myopathien gegeben.

Was sind progressiv dystrophische Myopathien?

Die progressiv dystrophischen Myopathien sind eine Gruppe genetisch bedingter
Muskelerkrankungen, die durch eine anhaltende und fortschreitende Muskelschwéche
gekennzeichnet sind. Der Begriff ?dystrophisch? beschreibt die fortschreitende Muskelschwund-
und -degeneration. Diese Erkrankungen manifestieren sich meist im Kindes- oder Jugendalter,
kénnen aber auch im Erwachsenenalter auftreten.

Die wichtigsten Merkmale umfassen:

- Genetisch bedingte Erkrankungen

- Progressive Muskelschwéche

- Muskelschwund (Muskelatrophie)

- Variierende Schweregrade und Verlaufe

Es ist wichtig zu betonen, dass die progressiv dystrophischen Myopathien in verschiedene Subtypen

eingeteilt werden, die sich hinsichtlich genetischer Ursachen, klinischer Prasentation und Verlauf
unterscheiden.

Haupttypen der progressiv dystrophischen Myopathien

Die wichtigsten Vertreter dieser Erkrankungsgruppe sind:

Duchenne-Muskeldystrophie (DMD)
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- Die haufigste Form bei Jungen

- X-chromosomal rezessiv vererbt

- Beginn im frihen Kindesalter, meist zwischen 2 und 6 Jahren

- Schneller Verlauf mit fortschreitender Muskelschwache

- Betroffene sterben haufig im jungen Erwachsenenalter an Herz- oder Ateminsuffizienz

Becker-Muskeldystrophie (BMD)

- X-chromosomal rezessiv vererbt, &hnlich wie DMD
- Gunstigerer Verlauf mit langsamem Fortschreiten
- Beginn meist im spaten Kindes- oder Jugendalter
- Uberlebensdauer oft bis ins Erwachsenenalter

Myotonische Dystrophie Typ 1 (Steinert-Syndrom)

- Autosomal dominant vererbt

- Charakterisiert durch Muskelsteifigkeit (Myotonie), Muskelschwéache, Katarakte,
Herzrhythmusstérungen

- Beginn im jungen Erwachsenenalter

- Zuséatzliche systemische Manifestationen, z.B. Kognitive Beeintrachtigung, Diabetes mellitus

Facioscapulohumerale Muskeldystrophie (FSHD)

- Autosomal dominant

- Betroffen sind vor allem Gesichtsmuskeln, Schulter- und Oberarmmuskulatur
- Beginn meist im Jugendalter

- Fortschreiten unterschiedlich, oft mit asymmetrischer Muskelschwéche

Distale Muskeldystrophien
- Betreffen vor allem die distalen Extremitatenmuskeln (z.B. Hand- und Fuf3muskeln)
- Autosomal dominant oder rezessiv vererbt

- Beginn im Erwachsenenalter, langsam fortschreitend

Genetische Ursachen und Pathogenese

Die progressiv dystrophischen Myopathien sind Uberwiegend genetisch bedingt und werden durch
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Mutationen in spezifischen Genen verursacht, die fur Muskelproteine codieren. Diese Mutationen
fuhren meist zu einer Dysfunktion oder Abwesenheit des jeweiligen Proteins, was die Integritat und
Funktion der Muskelzellen beeintrachtigt.

- Dystrophin: Bei DMD und BMD ist eine Mutation im DMD-Gen auf dem X-Chromosom
verantwortlich. Dystrophin ist ein essentielles Protein flr die Stabilitdt der Muskelfasern.

- Kern- und Muskelproteine: Bei Myotonischer Dystrophie sind Mutationen im DMPK-Gen
(Chromosom 19) verantwortlich, die zu abnormen RNA-Ansammlungen fihren.

- Chromosomale Deletionen: Bei FSHD sind Deletionen im D4Z4-Repeat-Abschnitt auf
Chromosom 4 beteiligt.

Die genetischen Defekte flihren zu einer Stérung der Muskelzellstruktur, einer erhdhten Anfalligkeit
fur Schaden und einer chronischen Muskelentziindung, die im Verlauf zu Muskelschwund fihrt.

Klinische Manifestationen

Die Symptome variieren stark je nach Myopathie-Typ, Alter bei Krankheitsbeginn und Fortschreiten.
Allgemein lassen sich folgende klinische Merkmale beobachten:

Frihe Anzeichen

- Muskelschwéache, haufig beginnend in bestimmten Muskelgruppen

- Verzogerte motorische Entwicklung bei Kindern

- Gelenksteifigkeit oder Muskelsteifigkeit (bei Myotonischer Dystrophie)
- Verzerrte Haltung oder Muskelkontrakturen

- Haufige Sturze und Koordinationsprobleme

Spezifische Symptome je nach Myopathie

- Duchenne-Myopathie: Schon im Kleinkindalter Schwéache in den Beinen, Gangunsicherheit,
Herzbeteiligung

- Becker-Myopathie: Ahnlich wie DMD, aber milder und mit langsamem Fortschreiten

- Myotonische Dystrophie: Muskelsteifigkeit, Myotonie, Katarakte, Herzrhythmusstérungen,
endokrine Stérungen

- Facioscapulohumerale Dystrophie: Gesichtsmuskelschwéache, Schulter- und
Armmuskelschwache, oft asymmetrisch

Diagnostik
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Die Diagnose progressiv dystrophischer Myopathien erfolgt durch eine Kombination aus klinischer
Untersuchung, Labortests, bildgebenden Verfahren und genetischer Analyse.

1. Klinische Untersuchung
- Erfassung der Muskelkraft und -symmetrie
- Untersuchung auf Muskelatrophie, Kontrakturen, Gowers-Zeichen
- Beurteilung zusatzlicher systemischer Manifestationen
2. Laboruntersuchungen
- Kreatinkinase (CK): Erhohte CK-Werte deuten auf Muskelschaden hin

- Elektromyographie (EMG): Zeigt myopathische Veranderungen

3. Bildgebende Verfahren

- Magnetresonanztomographie (MRT): Darstellung der Muskeldystrophie-Verteilung
4. Molekulargenetische Analysen

- Nachweis der spezifischen Mutationen in den entsprechenden Genen

- Wichtig fur die Diagnosestellung und genetische Beratung

Therapiemaoglichkeiten
Derzeit gibt es keine kausale Heilung fur die progressiv dystrophischen Myopathien. Die

Behandlung zielt auf Symptomkontrolle, Verlaufsminderung und Verbesserung der Lebensqualitat
ab.

1. Medikament6se Therapie
- Kortikosteroide: Bei DMD zur Verzégerung des Krankheitsverlaufs
- Herzmedikamente: Bei kardialer Beteiligung (z.B. ACE-Hemmer, Betablocker)

- Antimyotonika: Bei Myotonischer Dystrophie zur Behandlung der Myotonie

2. Physio- und Ergotherapie
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- Erhaltung der Muskelkraft
- Vermeidung von Kontrakturen
- Verbesserung der Mobilitat

3. Unterstutzende MalRhahmen

- Gehhilfen, Rollstiihle
- Atmungsunterstitzung bei Ateminsuffizienz
- Herziiberwachung und -behandlung

4. Genetische Beratung

- Wichtig fur Familienplanung und Vererbung
- Mdglichkeit pranataler Diagnostik

Prognose und Verlauf

Die Prognose hangt stark vom Myopathietyp ab:

- Duchenne-Muskeldystrophie: Friher Beginn, rasches Fortschreiten,
Die progressiv dystrophischen Myopathien: Ein umfassender Uberblick

Die progressiv dystrophischen Myopathien stellen eine Gruppe seltener, jedoch klinisch
bedeutender neuromuskularer Erkrankungen dar, die durch fortschreitende Muskelschwéache und
Muskelsubstanzverlust gekennzeichnet sind. Diese Erkrankungen beeinflussen die Lebensqualitat
der Betroffenen erheblich und erfordern eine prazise Diagnostik sowie eine multidisziplinare
Therapie. Im folgenden Text werden die wichtigsten Aspekte dieser Myopathien detailliert
beleuchtet, von den klinischen Merkmalen tber die Pathogenese bis hin zu aktuellen
Therapiemdoglichkeiten.

Definition und Klassifikation

Progressiv dystrophische Myopathien sind eine Untergruppe der erblichen Muskeldystrophien, die
durch den fortschreitenden Verlust von Muskelmasse gekennzeichnet sind. Sie unterscheiden sich
von inflammatorischen Myopathien durch das Fehlen einer primaren Entztindungsreaktion und
zeichnen sich durch eine genetisch bedingte Dysfunktion der Muskelzellen aus.

Hauptklassifikation:
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- Duchenne-Muskeldystrophie (DMD): Die haufigste Form bei Jungen, verursacht durch
Mutationen im Dystrophin-Gen.

- Becker-Muskeldystrophie (BMD): Mildere Variante mit partiellem Dystrophin-Defekt.

- Myotonische Dystrophie (Typ 1 & 2): Multisystemerkrankung mit Muskelschwéche, Myotonie
und systemischen Beteiligungen.

- Distale Muskeldystrophien: Betreffen vor allem distale Muskulatur, z.B. die distal-Myopathie.

- Emery-Dreifuss-Muskeldystrophie: Kombination aus Muskelschwache, Gelenkversteifungen und
Herzbeteiligung.

- Oculopharyngeale Muskeldystrophie: Betont die Augen- und Rachenmuskulatur.

Diese Klassifikation basiert auf genetischer Ursache, klinischer Prasentation und
Fortschreitungsrate.

Pathophysiologie und genetische Grundlagen

Die progressiv dystrophischen Myopathien sind Uberwiegend genetisch verursacht, wobei
Mutationen in verschiedenen Genen die Muskelstruktur und -funktion beeintrachtigen.

Genetische Ursachen

- Dystrophin-Gen (X-chromosomal): Bei DMD und BMD, verantwortlich fir die Stabilitat der
Sarkolemm-Zellmembran.

- Laminin-Alpha-2-Gen: Bei bestimmten kongenitalen Muskeldystrophien.

- Diverse autosomal dominante und rezessive Mutationen: Bei Myotonischer Dystrophie,
Emery-Dreifuss, usw.

Pathomechanismen

- Mangel oder FunktionseinbufRen von Muskelproteinen: Besonders Dystrophin, das die
Muskelzellmembran stabilisiert.

- Zellulare Degeneration: Kontinuierlicher Muskelschaden durch mechanische Instabilitat fihrt zu:

- Muskelzelluntergang

- Fibrose

- Fettinfiltration

- Entwicklungen auf zellularer Ebene:

- Disruption der Sarkomere

- Einlagerung von Bindegewebe und Fett

- Stérung der Reparaturmechanismen
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Diese pathologischen Veranderungen fuhren zu einer allmahlichen Muskelatrophie und -schwéche.

klinische Prasentation

Die Symptomatik variiert je nach spezifischer Myopathie, Alter bei Krankheitsbeginn und
Fortschrittsrate.

Allgemeine Merkmale

- Progressive Muskelschwache: Beginnt haufig proximal, kann aber auch distal sein.
- Muskelatrophie: Sichtbar und tastbar; haufig symmetrisch.

- Gelenksteifheit: Aufgrund Muskel- und Bindegewebsverénderungen.

- Gehschwierigkeiten: Vom Kindheitalter bis ins Erwachsenenalter.

- Muskelschmerz: Selten, meist bei aktivem Fortschreiten.

Unterspezifische Symptome

- Duchenne-Muskeldystrophie:

- Beginn im S&uglingsalter oder Kleinkindalter
- Verzdgerte motorische Entwicklung

- Gowers-Zeichen (Aufstitzen auf Hande beim Aufstehen)
- Pseudohypertrophie der Waden

- Herzbeteiligung moglich

- Becker-Muskeldystrophie:

- Spaterer Beginn, mildere Symptomatik

- Langere Lebenserwartung

- Myotonische Dystrophie:

- Myotonie (z.B. verzdgerter Muskelrelaxation)
- Katarakte

- Herzrhythmusstérungen

- Endokrine Stérungen

- Oculopharyngeale Muskeldystrophie:

- Ptosis

- Schluckstérungen

- Muskelschwéche im Gesicht und Pharynx

- Distale Muskeldystrophien:

- Beginn im Erwachsenenalter

- Schwierigkeiten bei feinen Greifbewegungen
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Diagnostische Aspekte

Eine umfassende Diagnostik ist essenziell, um die richtige Myopathie zu identifizieren, den
Schweregrad zu bestimmen und eine Prognose zu erstellen.

Anamnese und klinische Untersuchung

- Sammlung genetischer Familiengeschichte

- Beurteilung des Muskeltonus und -kraft

- Untersuchung auf Muskelatrophie, Gowers-Zeichen, Muskelhéarte

- Untersuchung auf Beteiligung anderer Organsysteme (Herz, Augen, neurologisch)

Laboruntersuchungen

- Creatin-Phosphokinase (CPK): Erhdht bei Muskelschaden

- Serologische Tests: Ausschluss anderer Myopathien

- Genetische Analysen: Nachweis spezifischer Mutationen

- Muskelfasertypisierung: Elektrophysiologische Untersuchungen (EMG)

Bildgebende Verfahren

- Magnetresonanztomographie (MRT): Visualisierung von Muskelfaserverlust, Fettinfiltration
- Ultraschall: Friher Nachweis von Muskelschwund

Muskelbiopsie

- Histopathologische Untersuchung zeigt:

- Muskelfaserzerfall

- Fett- und Bindegewebseinlagerung

- Fehlen typisch entziindlicher Reaktionen bei dystrophischen Myopathien
- Immunhistochemie zur Bestimmung des Muskelproteins (z.B. Dystrophin)

Therapie und Management

Da die progressiven dystrophischen Myopathien meist genetisch bedingt sind, ist eine kausale
Heilung bislang nur in Ansétzen vorhanden. Das Management zielt auf Symptomkontrolle,
Verlangerung der Lebensqualitat und Vermeidung von Komplikationen.
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Pharmakologische Ansétze

- Kortikosteroide: Bei Duchenne-Muskeldystrophie zur Verzégerung des Fortschreitens
- Antisense-Oligonukleotide: Versuchsstadien bei bestimmten Mutationen

- Herzmedikationen: ACE-Hemmer, Betablocker bei kardialer Beteiligung

- Physiotherapie: Regelmallige Mobilisation und Dehnung

- Ergotherapie: Erhalt der Funktionen im Alltag

- Schmerzmanagement: Bei Bedarf

Assistive Technologien

- Orthesen und Gehhilfen: Unterstitzung der Mobilitat

- Rollstuihle: Bei fortgeschrittener Muskelschwache

- Schluckhilfen: Bei Rachenbeteiligung

- Kinstliche Beatmung: Bei respiratorischer Insuffizienz

Multidisziplindres Behandlungsteam

- Neurologen

- Kardiologen

- Physiotherapeuten
- Ergotherapeuten

- Logopaden

- Psychologen

Prognose und Verlauf

Die Prognose variiert stark je nach Typ und Schweregrad der Myopathie.

- Duchenne-Muskeldystrophie: Progressiv, oft bis ins junge Erwachsenenalter, mit Herz- und
Atemproblemen

- Becker-Muskeldystrophie: Milder Verlauf, langere Uberlebenszeit

- Myotonische Dystrophie: Chronisch, mit systemischer Beteiligung

- Kongenitale Muskeldystrophien: Variabler Verlauf

Insgesamt ist die Lebenserwartung bei den meisten Formen eingeschrankt, insbesondere bei
solchen mit Herz- oder Atembeteiligung.
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Forschung und zukiinftige Perspektiven

Die Behandlungsmadglichkeiten fur progressiv dystrophische Myopathien entwickeln sich stetig
weiter.

- Gentherapie: Zielgerichtete Reparatur oder Austausch defekter Gene
- Exon-Skipping-Technologien: Verbesserung der Dystrophin-Produktion
- CRISPR/Cas9: Potenzial

QuestionAnswer Was sind die Hauptmerkmale der progressiv dystrophischen Myopathien?
Progressiv dystrophische Myopathien sind genetisch bedingte Muskelerkrankungen, die durch
fortschreitenden Muskelschwund, Muskelschwéche und eine zunehmende Beeintrachtigung der
Mobilitat gekennzeichnet sind. Welche genetischen Mutationen sind héufig bei diesen Myopathien
zu finden? Haufig sind Mutationen in Genen wie DMD (Dystrophin), CAPN3 (Kalpain-3) oder ANO5
assoziiert, abhéngig von der spezifischen Form der progressiv dystrophischen Myopathie. Wie
werden progressiv dystrophische Myopathien diagnostiziert? Die Diagnose erfolgt durch klinische
Untersuchung, Kreatinkinase-Spiegel, Muskelbiopsie, genetische Tests und Muskel-MRT, um die
Art und das Ausmald der Muskelschadigung zu bestimmen. Gibt es eine heilende Behandlung fir
progressiv dystrophische Myopathien? Derzeit gibt es keine Heilung, aber symptomatische
Therapien, Physiotherapie und in einigen Fallen medikamentdse Anséatze kdnnen das Fortschreiten
verlangsamen und die Lebensqualitat verbessern. Welche Rolle spielen genetische Beratung und
Friherkennung bei diesen Myopathien? Genetische Beratung ist wichtig fur Familien, um das Risiko
zu kennen, eine frihzeitige Diagnose zu ermdglichen und zukiinftige Generationen zu informieren;
Friherkennung kann helfen, Therapieansatze frihzeitig zu beginnen. Wie unterscheiden sich die
verschiedenen Formen der progressiv dystrophischen Myopathien voneinander? Sie unterscheiden
sich in Genetik, klinischem Verlauf, Alter bei Beginn und Muskelgruppen, die betroffen sind, z.B.
Duchenne- und Becker-Muskeldystrophie versus limb-girdle Myopathien. Welche aktuellen
Forschungsansatze gibt es zur Behandlung dieser Myopathien? Forschungsanséatze umfassen
Gentherapie, Exon-Skipping, Stammzelltherapien und Medikamente zur Muskelregeneration, um die
Progression zu verlangsamen oder zu stoppen.

Related keywords: progressive muscular dystrophy, myopathy, neuromuscular disorder, muscle
weakness, inherited myopathy, muscular degeneration, muscle atrophy, neuromuscular disease,
genetic myopathy, progressive muscle deterioration



